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1. Vorwort
Mit Innovationskraft Zukunft gestalten

MAHLE ist ein international führender Entwicklungspartner und 

Zulieferer der Automobilindustrie mit Kunden sowohl im Pkw- als 

auch im Nutzfahrzeugsektor. Der 1920 gegründete Technolo-

giekonzern arbeitet an der klimaneutralen Mobilität von morgen 

mit Fokus auf die Strategiefelder Elektromobilität und Thermo-

management sowie weiterer Technologiefelder zur Verringerung 

des CO2-Ausstoßes, zum Beispiel Brennstoffzelle oder hoch 

effiziente, saubere Verbrennungsmotoren, die auch mit synthe-

tischen Kraftstoffen oder Wasserstoff betrieben werden. Jedes 

zweite Fahrzeug weltweit ist heute mit MAHLE Komponenten 

ausgestattet.

MAHLE hat im Jahr 2022 einen Umsatz von mehr als zwölf Mil-

liarden Euro erwirtschaftet. Das Unternehmen ist mit rund 72.000 

Beschäftigten an 152 Produktionsstandorten und zwölf großen 

Forschungs- und Entwicklungszentren in 30 Ländern vertreten. 

(Stand 31.12.2022)

Umweltbewusst handeln. Zukunft gestalten

Umweltbewusstes Handeln ist bei MAHLE fest in den Konzern-

grundsätzen verankert. Wir verstehen es als unsere wichtigste 

Aufgabe, technischen Fortschritt und menschliche Zukunft im 

Einklang mit unserer Umwelt zu gestalten. Deshalb haben wir 

uns zu verantwortlichem Handeln verpflichtet, um die Gesund-

heit und Sicherheit der Mitarbeiter sowie die Umwelt zu schützen.

Seit dem Einstieg in das Umweltmanagementsystem im Jahr 

1996 haben wir viel erreicht. Über 90 Prozent aller MAHLE 

Produktionsstandorte sind inzwischen erfolgreich nach DIN EN 

ISO 14001 zertifiziert und/oder EMAS validiert. Damit gehört 

MAHLE bei den Automobilzulieferern zur Spitzengruppe.

Das Konzernwachstum hat uns in den vergangenen Jahren 

auch im Umweltschutzbereich vor neue Herausforderungen 

gestellt, die wir weltweit gemeistert haben. Wir sind über-

zeugt davon, dass der eingeschlagene Weg richtig ist. Dies 

belegen die positiven Ergebnisse der regelmäßigen internen 

und externen Überprüfungen unserer Umweltprogramme und 

Umweltmanagementsysteme.

Unsere Umweltstrategie ist global auf alle Standorte ausgerich-

tet. Ziel unserer Umweltaktivitäten ist es, die Mitarbeiter einzu-

binden, aufzuklären und weiterzubilden, wertvolle Ressourcen 

einzusparen und unsere Produkte und Produktionsprozesse 

unter Berücksichtigung umweltrelevanter Aspekte konsequent 

zu optimieren. 

Diese Anforderungen an Gesundheits- Arbeits- und Umwelt-

schutz sowie die Einhaltung von sozialen Standards erwarten 

wir von unseren Zulieferern und Dienstleistern entlang der ge-

samten Lieferkette.

MAHLE hat sich verpflichtet, die Scope-1- und -2-Emissionen 

bis 2030 um 49 Prozent zu reduzieren und bis 2040 CO2-neu-

tral zu sein; 2022 konnten wir diese Emissionen gegenüber 

dem Vorjahr um mehr als zwölf Prozent verringern. Der Strom-

bezug der deutschen Werke basiert seit 2021 auf Herkunfts-

nachweisen für regenerativen Strom. Darüber hinaus werden 

die Scope-1-Emissionen aus fossilen Brennstoffen sowie der 

auf Fernwärme basierende Anteil der Scope-2-Emissionen 

mit CO2-Zertifikaten kompensiert. Erstmalig verpflichtet sich 

MAHLE, die Scope-3-Emissionen bis 2030 jeweils um 28 Pro-

zent zu reduzieren (Basisjahr 2019). 

Nicht zuletzt bildet die persönliche Überzeugung der Mitarbeiter 

das Fundament für unsere Erfolge im Umweltschutz. Sie stehen 

dafür, dass der nachhaltige Umgang mit den Ressourcen kein 

vorübergehender Trend ist, sondern grundlegende Bedeutung 

hat – für die Zukunft des MAHLE Konzerns und der kommen-

den Generationen.



05

2. Globale HSE-Leitlinien

Die folgenden Grundsätze gelten für alle Bereiche unseres Unter-

nehmens weltweit. 

Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen 

Wir stellen ein sicheres und gesundheitsverträgliches Arbeitsum-

feld für unsere Mitarbeitenden, Geschäftspartner und Besucher 

zur Verfügung. Wir erhalten und fördern die physische und psy-

chische Gesundheit unserer Mitarbeitenden durch umfangreiche 

und vorbeugende Maßnahmen. Bei der Gestaltung der Arbeits-

plätze in unserer Produktion setzen wir hinsichtlich der Maschi-

nensicherheit weltweit auf einheitliche Standards. Wir führen 

an allen Arbeitsplätzen bei MAHLE Gefährdungsbeurteilungen 

durch und stellen unseren Mitarbeitenden daraus abgeleitet eine 

persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung. Wir legen hohes 

Augenmerk auf den Brandschutz und auf ein verantwortungs-

volles Chemikalienmanagement. 

Schutz der Umwelt, der Ressourcen und des Klimas 

Wir schonen Umwelt und Ressourcen, reduzieren kontinuierlich 

den Ausstoß klimaschädlicher Gase auf dem gesamten Produkt-

lebensweg und vermeiden lokale Verschmutzungen von Boden, 

Wasser und Luft. Bereits bei der Entwicklung von neuen Pro-

dukten und Produktionsprozessen berücksichtigen wir Umwelt-

aspekte, Material Compliance und Energieeffizienz, um Verbräu-

che und Auswirkungen auf Menschen, Natur und Umwelt zu 

minimieren. Wir reduzieren unseren CO2-Fußabdruck durch die 

Nutzung von regenerativen Energien und verbessern kontinuier-

lich die Luftqualität. Unsere Prozesse werden optimiert, um unser 

Abfallaufkommen zu reduzieren. Wir geben der Wiederverwen-

dung und Verwertung Vorrang vor anderen Entsorgungswegen. 

Um sowohl den Frischwasserverbrauch als auch den Anfall von 

Abwasser zu reduzieren, gewährleisten wir einen schonenden 

Umgang mit dieser Ressource. 

Rechtskonformität 

Die Einhaltung der geltenden relevanten Gesetze und regu-

latorischen Vorgaben ist die wesentliche Grundlage unseres 

Handelns. 

Risikomanagement und Prävention 

Wir bewerten systematisch Vorfälle, Beinahe-Unfälle und Unfäl-

le sowie Umwelt-, Arbeitsschutz- und Gesundheitsrisiken und 

leiten daraus sinnvolle Maßnahmen zur Risikobeseitigung bzw. 

-minimierung und zur Notfallprävention ab. 

Verantwortung der Führungskräfte und Mitarbeitenden 

Unsere Führungskräfte sind beispielgebende Vorbilder. Sie för-

dern ein sicheres, gesundheits- und umweltbewusstes Verhalten 

unserer Mitarbeitenden. Diese wiederum tragen die persönliche 

Verantwortung für die Einhaltung der relevanten Vorgaben an 

ihren Arbeitsplätzen. Wir schulen und unterweisen sie regelmäßig 

und überprüfen die Einhaltung der Vorgaben. 

Engagement und Partnerschaft 

Wir leben vor und übertragen das Engagement zum nachhalti-

gen Gesundheits-, Arbeits-, Umwelt- und Klimaschutz auf unse-

re Zulieferer, Fremdfirmen und Dienstleister und fördern deren 

nachhaltiges Handeln innerhalb unserer Lieferketten. 

Kontinuierliche Verbesserung 

Das Managementsystem zum Gesundheits-, Arbeits-, Umwelt-, 

Klimaschutz und Energiemanagement unterliegt einem kontinu-

ierlichen Verbesserungsprozess. Alle Personen, die in unserem 

Unternehmen arbeiten, werden zur aktiven Mitwirkung bei der 

Umsetzung und Verbesserung der Schutzmaßnahmen motiviert. 

Dabei führen wir einen transparenten Dialog mit unseren Mit-

arbeitenden und allen anderen genannten Stakeholder-Gruppen. 

Wir definieren qualitative und quantitative Ziele, die wir regelmä-

ßig überprüfen. Die benötigten Ressourcen und Informationen 

zur Zielerreichung stellen wir bereit. 

Alle Führungskräfte und Mitarbeitenden an unseren Standorten 

weltweit sind zur Einhaltung der genannten Vorgaben verpflichtet 

und zur aktiven Mitwirkung angehalten. 

MAHLE Konzern Leitlinien Juni 2021

Bei MAHLE kommen wir unserer gesellschaftlichen Verantwortung nach: Wir bringen die 
Erwartungen unserer Mitarbeitenden, die Belange der Umwelt und die Interessen unseres 
Unternehmens, das für technischen Fortschritt und Innovationen steht, in Einklang. 
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3. Betriebsbeschreibung
3.1 Allgemein

Der Geltungsbereich der vorgelegten Umwelterklärung erstreckt 

sich auf die in 79669 Zell im Wiesental, Fischbachweg 19, an-

gesiedelte Legaleinheit.
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3.1.3 NACE Code

	n 24.51 �Eisengießereien

	n 29.32 �Herstellung von sonstigen Teilen und sonstigem  

Zubehör für Kraftwagen

3.1.4 Umweltmanagement

	n Validierung EMAS (neu 2020)

	n Zertifizierung nach EN ISO 14001 (seit 1997)

	n Zertifizierung nach EN ISO 45001 (seit 2020)

3.1.5 Veränderungen gegenüber dem Vorjahr

Gießerei

	n Geplante Schließung 2023

Sinterteile-/Gussteile-Fertigung

	n Neue Produkte:  

 Geberrad 

 Diverse Forschungsprojekte

3.1.1 Mitarbeiterzahl am Standort (jeweils zum Stichtag 31.12.)

3.1.2 Flächen in m²

Anzahl Mitarbeiter 2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Gesamt 474 439 404 -8,0 %

Fläche [m²]  

Gießerei

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Produktionsfläche 9.575 9.575 9.575 ±0,0 %

Lagerfläche 2.200 2.200 2.200 ±0,0 %

Bürofläche 177 177 177 ±0,0 %

Freifläche 2.377 2.377 2.377 ±0,0 %

Gesamtfläche 14.329 14.329 14.329 ±0,0 %

Fläche [m²]  

Sinterteile-/Gussteile-Fertigung

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Produktionsfläche 12.784 12.784 12.784 ±0,0 %

Lagerfläche 3.703 3.703 3.703 ±0,0 %

Bürofläche 3.381 3.381 3.381 ±0,0 %

Freifläche 17.667 17.667 17.667 ±0,0 %

Sonstige 800 800 800 ±0,0 %

Gesamtfläche 38.335 38.335 38.335 ±0,0 %
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3.1.6 Anfahrtsskizze

3.1.7 Standortbeschreibung 

Das Betriebsareal der MAHLE Ventiltrieb GmbH, Werk Zell 

im Wiesental gliedert sich in zwei organisatorisch und räum-

lich zusammenhängende Einheiten (zwei Standorte mit 

Gruppenregistrierung) 

	n Werk 1 �Sinterteile-/Gussteile-Fertigung und Verwaltung 

(Fischbachweg 19 in 79669 Zell im Wiesental) 

	n Werk 3 �Gießerei  

(Schopfheimer Straße 36 in 79669 Zell im Wiesental)

und befindet sich nahe dem Ortskern von Zell im Wiesental im 

Südschwarzwald. Der Standort ist als Gewerbemischgebiet aus-

gewiesen. Die als Vorfluter dienende Wiese grenzt direkt an das 

Betriebsgelände der Gießerei (Wasserschutzgebiet), Waldflächen 

grenzen unmittelbar an die Grundstücksgrenze des Werkes 1.

Zell im Wiesental liegt im Naturpark Südschwarzwald. Ausgewie-

sene Schutzzonen wie

	n FFH*-Schutzgebiet  

(* FFH = nach Flora-Fauna-Habitatrichtlinie)

	n Vogelschutzgebiet

	n Naturschutzgebiet

	n Landschaftsschutzgebiet

bestehen am Standort der MAHLE Ventiltrieb GmbH nicht.

Die Gießerei liegt in einem Wasserschutzgebiet der als Vorflu-

ter dienenden Wiese. Unsere Produktion und umweltrelevanten 

Anlagen wie beispielsweise Gießerei (Emissionen, Lärm, Fluss-

wassernutzung zu Kühlzwecken usw.) sind umweltrechtlich ge-

nehmigt und werden im Einklang mit den Leitlinien und den Inte-

ressen des Naturparks Südschwarzwald betrieben.

[ A5] aus Richtung Karlsruhe 
Die A5 beim Autobahndreieck Weil am Rhein (Nr. 68) verlassen 
und der A98/E54 Richtung Rheinfelden/Lörrach folgen. Die A98/
E54 bei der Ausfahrt Lörrach-Mitte (Nr. 5) verlassen und danach 
der B317 in Richtung Schopfheim/Zell folgen. In Zell i. W. die 
B317 verlassen und links abbiegen in die Schopfheimerstraße/
L140. An der 2. Kreuzung links in die Bahnhofstraße abbiegen 
und dieser folgen. Das MAHLE Werk liegt am Ende der 
Bahnhofstraße.  

[ A81] aus Richtung Stuttgart 
A81 beim Autobahndreieck Bad Dürrheim (Nr.37) verlassen und 
der A864 Richtung Freiburg/Schaffhausen/Donaueschingen 
folgen. Weiter auf der B27 Richtung Donaueschingen. Weiter 
der B31 Richtung Freiburg folgen. Bei Titisee-Neustadt die B31 
verlassen und der B317 Richtung Feldberg/Todtnau bis nach Zell 
i. W. folgen. In Zell i. W. nach dem Tunnel die B317 verlassen 
und rechts abbiegen in die Schopfheimerstraße/L140.  
An der 2. Kreuzung links in die Bahnhofstraße abbiegen 
und dieser folgen. Das MAHLE Werk liegt am Ende der 
Bahnhofstraße.  

[ A8] aus Richtung München 
Die A8 Richtung Stuttgart fahren und am Autobahnkreuz 
Stuttgart auf die A81 Richtung Singen weiterfahren. Dann der 
Anfahrtsbeschreibung der A81 (siehe oben) folgen. 

MAHLE Ventiltrieb GmbH, Zell im WiesentalAnfahrt 

MAHLE Ventiltrieb GmbH 

Fischbachweg 19 
D-79669 Zell im Wiesental

Telefon: +49 (0) 76 25/1 32-0 

Telefax: +49 (0) 76 25/88 20

www.mahle.com

Anfahrt MAHLE Zell im Wiesental - Beschreibung
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Weinsberg / Ellhofen

Öhringen

A81

A81

A6
A6

Richtung
Würzburg
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Freiburg / Karlsruhe
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Zell im Wiesental
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Ausfahrt Lörrach

Schopfheim

Todtnau

Richtung
Titisee-Neustadt

Dreieck 
Weil am Rhein

A3/E60

A5

B317

5A98/E54

B317
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Hbf

Richtung
Titisee-Neustadt

P Besucher

Tunnel
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Pforte 1 und Pforte 2

Halle 20 Turboladerkomponenten

Halle 20 OG Verwaltung

Halle 23 Instandhaltung/Werkzeugbau/Lehrwerkstatt/Labor

Halle 13 OG Sozialräume

Halle 13/14 Ventilführungen Sinter 

Halle 14 OG Qualitätssicherung

Halle 07 EG Ventilsitzringe Guss

Halle 07 UG Bushing/Kantine

Halle 05 c UG Kleinserie

Halle 05 c/d Ventilsitzringe Sintern

Halle 11 Härterei 

Halle 02 Versand

Lager

Abfallhof

Tankanlagen (Flüssigstickstoff, Wasserstoff)

Öllager (Betriebsstoffe Maschinen- und Hydrauliköle)

Firmenparkplatz

Übersicht Werk 1 – Sinterteile-/Gussteile-Fertigung

Verwaltung

Instandhaltung

Schmelzerei/Gießerei

Lager und Abfallhof

Entstaubungsanlage (Filteranlage)

Firmenparkplatz

Übersicht Werk 3 – Gießerei
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3.2 Beschreibung der validierten Legaleinheit

Leistungsbezogener Anwendungsbereich

Herstellung von Motorkomponenten

Organisatorischer Anwendungsbereich

Der Anwendungsbereich erstreckt sich auf die Anforderungen 

der interessierten Parteien (Kontext der Organisation) und die 

internen/externen HSE-Themen einschließlich (Rohstoff-)Be-

schaffung, Herstellung unserer Produkte bis hin zur Verwendung 

durch unseren Kunden und den Verbleib des Produkts nach der 

Verwendung im Rahmen unserer Einflussmöglichkeiten.

Der Anwendungsbereich bei Handelsware oder nicht von uns 

selbst hergestellten Materialien erstreckt sich, soweit von uns 

beeinflussbar, bei der Beschaffung auf die Betrachtung der Ge-

winnung bzw. der Herstellweise des Materials, den gefahren-

feien Umgang und auf die Bewertung der Lagerung und des 

Transportes.

Im Hinblick auf Maßnahmen zur Risikovermeidung oder Chan-

cenumsetzung unter Berücksichtigung geltender Gesetze und 

rechtlicher Bestimmungen wird vorausgesetzt, dass wirtschaft-

lich vertretbare Alternativen zur Verfügung stehen.

Physikalischer Anwendungsbereich 

Als physikalische Grenze des Anwendungsbereichs gelten für die 

selbst hergestellten Produkte unsere Standortgrenzen. Im Fall von 

Handelsware oder nicht von uns hergestellten Materialien ist der 

Anwendungsbereich auf die Betrachtung von Vorgängen unter 

Berücksichtigung der gesetzlichen und behördlichen Bestimmun-

gen begrenzt, die innerhalb unserer physikalischen Grenzen ab-

laufen bzw. auf Abläufe ab der Verwendung des Produkts bis zum 

gesetzeskonformen Entsorgungsweg bei uns und beim Kunden.

Ventiltrieb

Die weitere Optimierung des Ladungswechsels beim Verbren-

nungsmotor ist entscheidend, um künftige Emissions- und 

Verbrauchsziele zu erreichen und den anspruchsvollen An-

forderungen an die Effizienz moderner Viertakt-Verbrennungs-

motoren gerecht zu werden. Schlüsselsystem dabei ist der 

Ventiltrieb. Ventiltriebsysteme steuern den Ladungswechsel 

und sind somit ein maßgeblicher Stellhebel für den optimalen 

Verbrennungsprozess.

Das System ist im Betrieb permanent hohen mechanischen und 

thermischen Belastungen ausgesetzt. Fortschritte in der Rei-

bungsminderung haben daher unmittelbaren Einfluss auf die Effi-

zienz des Gesamtmotors. Gleichzeitig müssen die Komponenten 

weiterhin die besonders beim Nutzfahrzeug sehr hohen gefor-

derten Laufleistungen überstehen.

Produkte

	n Bushings

	n Neu: Geberrad 

Das Geberrad ermittelt präzise die exakte Position und Dreh-

zahl der Nockenwelle oder Kurbelwelle im Getriebe einer Ma-

schine. Das Geberrad dient folglich der Motorsteuerung zur 

Ermittlung der bspw. Nockenwellendrehzahl, sowie Nocken-

wellenposition und trägt damit zu einer Effizienzsteigerung 

des Motors und Emissionsreduzierung bei. 

	n Ventilführungen 

	n Ventilsitzringe 

	n Wellendichtringe

3.1.8 Behördliche Inspektionen

	n Beschwerden zu Lärm und Emissionen aus der Nachbar-

schaft gab es nicht. 

	n Mit dem Landratsamt Lörrach stehen wir in Kontakt zur ge-

planten Gießereischließung in 2023.

	n Unsere Standorte sind nicht getrennt vom bestehenden so-

zialen Gefüge zu betrachten, sondern immer in einem Mitein-

ander mit Nachbarn, Gemeinde, Behörde und der natürlichen 

Umgebung zu sehen. Nur so lassen sich eine nachhaltige 

Sicherung unserer Standorte und unsere berechtigten wirt-

schaftlichen Interessen mit den ökologischen Erfordernissen 

unserer Zeit miteinander in Einklang bringen.
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Produktionsbeschreibung – Eisengießerei (Werk 3)

Die MAHLE Ventiltrieb GmbH betreibt in Zell im Wiesental eine 

immissionsschutzrechtlich genehmigte Eisenmetallgießerei, in 

der Form- und Schleudergussteile für die Automobil- und Nutz-

fahrzeugindustrie produziert werden. 

Die Gießerei soll planmäßig im Jahr 2023 geschlossen werden.

Kernmacherei

Die Kerne werden in einer Kernschießmaschine hergestellt. Dazu 

wird Quarzsand mit einem Harz (Aktivator) gemischt, in eine Form 

gebracht und zur Aushärtung mit einem Katalysator begast. Die 

entstehenden Amin-Emissionen werden erfasst und über einen 

Abgaswäscher bereinigt. 

Schmelzen/Gießen

Das für den Gießprozess erforderliche Flüssigeisen wird in induktiv 

beheizten Schmelzöfen erzeugt, die auf der Schmelzbühne ins-

talliert sind. Der Transport des Flüssigeisens zu den Gießanlagen 

erfolgt mittels mobiler Warmhalteöfen. 

Beim Schleudergießen wird Gusseisen bei ca. 1.500 °C in eine 

rotierende Metallform, der Kokille, zu dickwandigen Rohren 

(Ringrohlinge) abgegossen. 

Im Sandgussverfahren Formgussteile, sogenannte Stöpsel, pro-

duziert. Dazu wird ein Modell des Gussteils in Sand, der zuvor mit 

Zusatzstoffen gemischt wird, abgeformt und ausgegossen. Zur Er-

zeugung von Hohlräumen im Guss werden Kerne in die Gießform 

eingelegt. Nach dem Gießvorgang werden die Formen abgekühlt, 

ausgepackt und entsorgt.

Glühen

Neben den Schmelzöfen ist auch ein erdgasbefeuerter Glühofen 

installiert, in dem bei Bedarf einzelne Ringrohlinge einem Wärme-

behandlungsprozess getempert werden.

Dadurch erreicht man Gefügeumwandlungen, die für die Weiter-

bearbeitung unerlässlich sind oder beseitigt Spannungen in den 

Gussteilen. Die Beschickung der Glühöfen mit Gussteilen erfolgt 

über einen Kran oder ein Flurförderzeug in speziellen Transport-

behältern, wobei die Zeitdauer eines Glühvorgangs in der Regel 

24 Stunden beträgt.

Trennen

Eine erste mechanische Bearbeitung der Ringrohlinge erfolgt in 

der Gießerei. Dabei werden auf Trennmaschinen die Angüsse, 

Fehler oder überschüssige Materialanhaftungen entfernt.

Abschlagen 

Hier werden die Stöpsel, welche aus dem Formguss stammen, von 

den Gusstrauben über mechanisches Abschlagen getrennt. 

Trommeln

Beim Trommeln werden Sandreste von den Stöpseln (Formguss-

teilen) durch ständige Relativbewegung innerhalb der Trommel 

abgetragen. 

Emissionen aus der Gießerei

Die bei allen Gießprozessen entstehenden Emissionen, wie 

Staub und Abgase, werden jeweils am Entstehungsort durch 

Absaugung erfasst und über ein Rohrleitungssystem einer Ab-

gasreinigungsanlage zugeführt.

Außer den unmittelbar an den Gießeinrichtungen entstehenden 

Emissionen werden auch Luftverunreinigungen von der Ausleer-

station der Formgussanlage, an den Trennmaschinen sowie an 

den Trommelmaschinen erfasst und der Abgasreinigungsanlage 

zugeführt. 

Die an der Kernschießmaschine entstehenden Amin-Emissionen 

werden erfasst und über einen Abgaswäscher bereinigt. 

Die Lärmquellen die Gießerei betreffend unterliegen einem, mit 

dem zuständigen Landratsamt Lörrach abgestimmten Lärmmin-

derungsprogramm. Alle Maßnahmen hierzu wurden umgesetzt.

Die Kühlung der Gießanlagen erfolgt über eine wasserrechtlich 

bewilligte, befristete Flusswasserentnahme.

Produktionsbeschreibung Werk 1 „Mechanische Bearbei-

tung“

Die erforderliche weitere mechanische Bearbeitung aller Gusstei-

le entsprechend ihrem Verwendungszweck erfolgt am Standort 

Fischbachweg.

Gussteile-Fertigung (Werk 1)

Hier erfolgt die erforderliche weitere mechanische Bearbei-

tung (zerspanende Bearbeitung) aller Gussteile aus der Ei-

sengießerei. Die Ringrohlinge werden durch Mehrspindel- 

Drehautomaten, Schleif- und Gleitschleifmaschinen zu Ventilsitz-

ringen endbearbeitet und anschließend vermessen und verpackt.  

Die Stöpsel werden durch Mehrspindel-Drehautomaten, Schleif 

und Waschmaschinen zu Bushings verarbeitet und anschließend 

vermessen und verpackt.
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Sinterteile-Fertigung (Werk 1)

In der Sinterteilefertigung wird Metallpulver zu Ventilsitzringen 

und -führungen gepresst. Nachfolgend werden die Ringe in erd-

gasbeheizten Öfen gesintert. Für den Sinterprozess werden Pro-

zessgase (Wasserstoff/Stickstoff) benötigt. Anschließend werden 

die Ventilsitzringe mit Dreh-, Schleif- und Gleitschleifmaschinen 

endbearbeitet, mit Messautomaten geprüft und verpackt. Die 

Ventilführungen werden nach dem Sintern geschliffen, gedreht, 

gemessen und verpackt.

Wellendichtringe-Fertigung (Werk 1)

Für die Herstellung von Wellendichtringen werden Stangen extern 

zugekauft. Diese werden anschließend durch Mehrspindel-Dreh-

automaten, Schleif-, Trenn-, Erodier- und Gleitschleifmaschinen 

bearbeitet, gehärtet und anschließend vermessen und verpackt. 

Emissionen aus dem Werk 1

Staubemissionen an den Pressen werden mithilfe spezieller Vor-

richtungen abgesaugt und einer Abluftreinigung zugeführt. 

Emissionen von den Maschinen werden technisch aus dem Ma-

schinenraum abgesaugt, gefiltert und wieder in die Hallenumge-

bung geführt.

Lärmemissionen werden durch Einkapselung von Maschinen 

oder durch Hallen-Lärmschutzelemente absorbiert und reduziert.

Zur Kühlung der Sinteröfen wird ausschließlich Industriewasser 

aus einem Tiefbrunnen verwendet. Dieser ist wasserrechtlich, 

zeitlich befristet bewilligt.

3.3 Umweltorganisationsstruktur/Organigramm

Konsequentes, konzernübergreifendes Umwelt

management 

Im Bereich Health, Safety and Environment (HSE) sind derzeit 

Energiemanagement, Energieeffizienz und die damit verbun-

denen CO2-Einsparungen sowie Nachhaltigkeit ein zentrales 

Thema. Wir nutzen die Vorgaben weltweit gültiger Standards wie 

der Normen ISO 50001, ISO 14001 und des europäischen Stan-

dards EMAS, um die Umweltleistung durch eine systematische 

Überprüfung aller relevanten Aspekte zu bewerten und kontinu-

ierliche Verbesserungen zu erzielen. Die Vorgaben der verschie-

denen Managementsysteme werden in unsere Geschäftsprozes-

se integriert, dort weiterentwickelt und präzisiert.

HSE-Aspekte werden bereits bei der Entwicklung neuer Produk-

te und Produktionsverfahren berücksichtigt. Gleichzeitig unter-

liegen auch unsere bestehenden Produkte und Verfahren der 

kontinuierlichen Bewertung, um weitere Verbesserungspoten-

ziale zu erschließen und einen nachhaltigen Umgang mit Res-

sourcen zu gewährleisten. Die jährliche Erfassung aller relevanten 

HSE-Daten ermöglicht einen Vergleich von Anlagen, Standorten 

und Geschäftsbereichen. Um die Nachhaltigkeit aller Aktivitäten 

zu erhöhen, werden jährlich auf Standortebene neue HSE-Ziele 

definiert. Die Auswertung des Umsetzungsgrades ist fester Be-

standteil unseres Umweltmanagementsystems. Zusammen mit 

den jeweiligen Verantwortlichen vor Ort erfolgt jedes Jahr im Fe-

bruar das Management-Review des Vorjahres.

Anhand der HSE-Aspekte und Produktionsverfahren sind rele-

vante Richtlinien, Gesetze, Verordnungen sowie Normen zu be-

rücksichtigen und deren Einhaltung im Rahmen des Reviews 

nachzuweisen.

Im Wesentlichen sind dies

	n Abfallwirtschaftsgesetz

	n Arbeitsschutzgesetz

	n Bodenschutz- und Altlastengesetz

	n EMAS

	n DIN EN ISO 14001

	n DIN EN ISO 45001

	n DIN EN ISO 50001 (anwendend, nicht bindend)

	n Energiedienstleitungsgesetz

	n GHS, Chemikaliengesetz, Gefahrstoffverordnung, REACH

	n Industrieemissionsrichtlinie und Immissionsschutzgesetz, 

-verordnungen

	n Rechtsvorschriften zur Betriebssicherheit

	n Wasserhaushaltsgesetz und Abwasserverordnungen

und deren untergeordneten Rechtsvorschriften. Die Rechtsvor-

schriften sind zum Zeitpunkt der Zertifizierung und Validierung 

eingehalten. Bestätigt wird dies durch regelmäßig stattfindende 

interne und externe Auditierungen sowie Behördeninspektionen.
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Kapitel 1.3 ADR

* Benannte Personen Gefahrgut, Ersthelfer, Brandschutz- und Evakuierungshelfer, Verlademeister
 Ladungssicherung, beauftragte Staplerfahrer, Fremdfirmenkoordination und SiGeKo usw.
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Organigramm für den Bereich Arbeits- und Umweltschutz, MAHLE Werk Zell im Wiesental

Umweltorganisationsstruktur Konzern
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4. Kennzahlen
4.1 Allgemein

Weiter werden die Standorte überschattet durch 

	n Lieferkettenengpässe,

	n Ukraine-Krieg,

	n Klimapolitik (Gesetzgeber) und Transformation.

Dadurch wird eine Vergleichbarkeit unserer Kennzahlen zu den 

Vorjahren weiter schwierig bleiben.

Neue Produkte wie Geberrad haben keinen wesentlichen Ein-

fluss auf die nachstehend beschriebenen HSE-Aspekte. For-

schungsprojekte und eventuell zukünftige Serienproduktion hät-

ten teilweise einen signifikanten Einfluss auf die HSE-Aspekte. 

Wir prüfen derzeit diese Veränderungen.

Für die Neueinstufung GHS der verwendeten Metallpulver 

durch unsere Lieferanten (Sicherheitsdatenblätter) für die Sinter-

fertigung Werk 1 prüfen wir die Anforderungen an Melde- und 

Genehmigungspflichten.

4.2 Input

4.2.1 Gesamtenergieverbrauch

Gesamtenergieverbrauch [kWh]  

Gießerei (Werk 3)

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Erdgas 1.414.795 1.520.885 1.296.188 −14,8 %

daraus	 Glühen 817.988 636.402 524.368 −17,6 %

	 Heizung (Sozialwasser/Gebäude) 190.934 109.724 103.004 −5,5 %

	 Werkzeugvorwärmen 645.428 774.759 668.816 −13,7 %

Strom 4.940.627 5.112.860 5.164.837 +1,0 %

daraus	 Maschinen/Druckluft 1.454.147 1.518.640 1.611.557 +6,1 %

	 Schmelzöfen 2.811.800 2.939.300 2.862.800 −2,6 %

	 Warmhalteöfen 674.680 654.920 690.480 +5,4 %

Diesel/Transporte 41.696 50.872 74.823 +47,1 %

Gesamt 6.397.118 6.684.587 6.535.848 −2,2 %
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Gesamtenergieverbrauch [kWh]  

– WDR*, Guss-, Sinterteilefertigung (Werk 1)

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Erdgas 5.620.768 6.216.655 4.814.138 −22,6 %

daraus	 Prozesswärme 2.450.082 2.636.180 2.434.595 −7,4 %

	 Prozesswärme Härten 18.119 13.743 10.109 −26,4 %

	 Heizung (Sozialwasser/Gebäude)** 3.152.567 3.566.732 2.369.488 −33,6 %

Strom 13.607.520 13.271.336 13.573.633 +2,3 %

daraus	 Sinterteilefertigung 6.599.949 7.482.543 8.195.587 +9,5 %

	 Gussteilefertigung 3.768.965 3.698.387 3.066.152 −17,1 %

	 Verwaltung/Nebenbetriebe (allgemein) 2.238.607 2.090.456 2.311.894 +10,6 %

Druckluft 1.240.000 1.190.000 1.210.000 +1,7 %

Diesel/Transporte 18.464 30.527 47.354 +55,1 %

Gesamt (kWh) 20.486.752 20.677.991 19.645.125 −5,0 %

*	 WDR = Wellendichtringe
**	 ohne Einspeisung Wärmerückgewinnung (emissionsneutral)

 Warmhalteöfen11 %

 Schmelzöfen44 %

 1 % Diesel/Transporte

 Werkzeugvorwärmen10 %

 Heizung (Sozialwasser/Gebäude)2 %

 Glühen8 %

 25 % Maschinen/Druckluft

Energieverbrauch
Gießerei (Werk 3)

[kWh]

E
rd

g
as

Strom

 Druckluft6 %

 Verwatlung/Nebenbetriebe (allgemein)12 %

 < 1 % Diesel/Transporte

 Gussteilefertigung16 %

 Heizung (Sozialwasser/Gebäude)12 %

 Prozesswärme Härten< 1 %

 Prozesswärme12 %

 42 % Sinterfertigung

Energieverbrauch
Gussteile-, Sinterfertigung (Werk 1)
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Kommentar:

Stromverbrauch – Werk 1

In nahezu allen Bereichen konnten wesentliche Reduzierungen 

bei

	n Hallenbelüftung 

	— Bushing 	 −26,0 %

	— Sinterteile 	 −8,9 % (Halle 5c) und  

	 −18,2 % (Halle 14)

	— Wellendichtringe 	 −18,2 %

	n Beleuchtung (LED)

	— Gussteile	 −11,0 %  

(im Vergleich zum Projektstart Jahr 2016 −46 %)

	n Kühlanlagen

	— Bushing	 −26,0 %

	n Kleinserie	 −26,0 %

erzielt werden.

Mehrbedarf hatten wir durch höhere Auslastung, aber auch 

durch Umstrukturierungen bei 

	n Kühlkreislauf	 +9,0 %

	n Wärmepumpen	 +10,0 %  

(Wärmerückgewinnung Heizkreislauf)

	n Messbereich	 +28,0 % (Halle 13)

	n Zentralanlagen 	 +5,0 % (Halle 13)

Bedingt durch höhere Produktionsauslastung haben wir bei den 

Hauptverbrauchern Sinteröfen, sowie bei den spezifischen Ring-

absaugungen an den Pressen einen Anstieg im Stromverbrauch.

Stromverbrauch – Gießerei Werk 3

Durch die begonnene Gießereiverlagerung an einen anderen 

MAHLE Standort mussten mehr Teile insbesondere im Formen-

guss vorproduziert werden, aber auch immer wieder unregelmä-

ßige Anfahrzeiten der Schmelzöfen berücksichtigt werden. 

Am deutlichsten war die Zunahme am Warmhalteofen und den 

Vierlingsautomaten (Gießmaschinen). Für den Formguss sieht 

man den zugenommenen Stromverbrauch am Ehesten am 

Druckluftverbrauch für den Prozess Kernherstellung.

Gasverbrauch – Werk 1

Verantwortlich für die Reduzierung in der Gebäudeheizleistung ist 

die milde Witterung in den Wintermonaten, weniger die gesetz-

liche Reduzierung der Raumtemperatur auf 19 °C.

Gasverbrauch – Werk 3

Höhere Auslastung der Schmelz- und des Warmhalteofens be-

dingt mehr Abwärme, somit eine Reduzierung der Gebäudeheiz-

leistung. Ebenfalls verantwortlich für die Reduzierung in der Ge-

bäudeheizleistung ist die milde Witterung in den Wintermonaten.

Durch Ofensintern (Ofenmaurer) hat für diesen Bereich der Erd-

gasbedarf zugenommen, im Gesamten mussten wir weniger 

Erdgas für die Werkzeugvorwärmung in der Gießerei aufwenden.

Dieselkraftstoffverbrauch – Werk 1 und Werk 3

Damit einhergehend fanden auch mehr interne Staplertransporte 

statt, die sich am Dieselkraftstoffverbrauch bemerkbar machen.

Kernindikatoren [kWh/t Ausbringung] 

Gießerei (Werk 3)

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Gesamtenergie 2.760 2.930 3.070 +4,8 %

daraus	 Erdgas 610 670 610 −9,0 %

	 Strom 2.130 2.240 2.420 +8,0 %

	 Diesel 20 20 40 +100,0 %

 1 % Strom

 79 % Strom

 20 % Erdgas

Kernindikatoren
Energieverbrauch

(Werk 3)
[kWh/t Ausbringung]
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Kernindikatoren
Energieverbrauch

(Werk 1)
[kWh/t Ausbringung]  <1 % Strom

 74 % Strom

 26 % Erdgas

Kernindikatoren [kWh/t Ausbringung]  

WDR, Guss-, Sinterteilefertigung (Werk 1)

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Gesamtenergie 8.983 8.570* 8.390 −2,1 %

daraus	 Erdgas 2.620 2.730* 2.190 −19,8 %

	 Strom 6.343 5.820* 6.170 +6,0 %

	 Diesel 20 20 30 +50,0 %

*	� Korrekturwert (zum Zeitpunkt der Validierung 2022 aus Energiebericht verwendeter Wert, das heißt abweichender  
Wert zwischen Rechnungsstellung und für Energiebericht verwendetem Zählerwert)

Energieeffizienzmaßnahmen [MWh/a] 50001-/EDLG-Aspekt 2020 2021 2022

Wärmerückgewinnung (Heiz-, Prozessenergie Erdgas) 1.042 1.112 1.175

Infrastruktur/Gebäude (Beleuchtung, Klimatisierung, Kühlung) 580 339 330

Infrastruktur/Prozessenergie (Antriebstechnik, Druckluft) 85 10 22

Infrastruktur/Energieversorgung 16 18

Gesamtenergie [MWh/a] 1.723 1.451 1.555

Die Effizienzmaßnahmen entsprechen seit 2016 einer jährlichen 

Gesamteinsparung in Höhe von 10.569 MWh Gesamtenergie. 

Daraus resultierende Einsparungen zu Kohlendioxidäquivalenten 

siehe gesondertes Kapitel.

EEG-Anteil [%] 2020 2021 2022

Energiemix Strom 62 67 61

Kommentar:

Der Anteil an erneuerbarer Energie am Stromverbrauch variiert 

in Abhängigkeit des Stromeinkaufs. Dieser wird in Tranchen für 

unsere europäischen Standorte eingekauft. Zum Jahresende 

2021 haben wir entsprechend unserer Klimapolitik bei MAHLE 

auf 100 % Ökostrom umgestellt. 
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Wasser [m³] 2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Industriewasser (Tiefbrunnen Kühlung Sinter-  

und Gussfertigung, Prozesswasser Werk 1)

6.695 6.737 6.305 −6,4 %

Flusswasser (Kühlung Gießerei Werk 3) 2.022 2.421 2.710 +11,9 %

Stadt-, Trinkwasser (Notkühlung Gießerei Werk 3) 1.630 1.911 3.020 +58,0 %

Stadt-, Trinkwasser (Sozialwasser) 2.450 2.563 2.484 −3,1 %

Stadt-, Trinkwasser (Prozesse) 580 650 1.158 +78,2 %

Stadt-, Trinkwasser (Getränkesprudler) ab 2019 208 220 211 −4,1 %

Gesamt (Stadtwasser und Eigenwasser) 13.585 14.502 15.888 +9,6 %

4.2.2 Wasser 

| CO | Feb 2023

MAHLEs Weg zur CO2 Neutralität
CO2 Roadmap

1

 Reduktion der Emissionen entlang der Wertschöpfungskette

 Fokus auf Emissionen in der Lieferkette und Emissionen durch die 
Produktnutzung

 Integration der MAHLE Scope 3 Ziele in die relevanten Prozesse 
(z.B. Vergabekriterien im Einkauf, F&E)

Scope 

3
* In Bezug auf das Basisjahr 2019

Reduktion der Emissionen in der 
Lieferkette und durch die Produktnutzung

um 28% bis 2030* 

 Umsetzung von Energieeffizienz-Maßnahmen

 Eigenerzeugung erneuerbarer Energien

 Bezug von Grünstrom & Kompensation

Reduktion der Scope
1+2 Emissionen 

um 49% bis 2030*

MAHLE Deutschland 
ist bereits seit 2021 

CO₂ neutral

Ziel:
CO₂ neutral 

bis 2040

Scope 

1
Scope

2

Die MAHLE Klimaziele sollen durch die Science-based Targets Initiative (SBTi) extern validiert werden. Die notwendigen 
Unterlage sind im Dezember 2022 eingereicht worden.

CO2-Roadmap

MAHLE bekennt sich zum Pariser Klimaabkommen und ist be-

strebt, seine CO2-Emissionen weiter zu senken. Ziel ist es, dass 

MAHLE bis 2040 bezogen auf alle direkt verursachten und mit 

dem Bezug von Energie verbundenen CO2-Emissionen (Scope 1 

und Scope  2 gemäß Greenhouse Gas Protocol) CO2-neutral 

wird. Unter anderem ist die Energieeffizienz dabei maßgebend, 

da durch energieeffizientere Prozesse Ressourcen sowie Kosten 

gespart werden können und die Umwelt weniger belastet wird.

Zunehmend soll der Stromverbrauch aus erneuerbaren Energie-

quellen gedeckt werden, was wiederum die CO2-Emission senkt. 

Als Beispiel dienen hier unsere Standorte in Österreich, welche 

aus erneuerbaren Energiequellen beziehen.

Trotz aller Maßnahmen bleiben unvermeidbare CO2-Emissionen 

übrig. Welche über folgende Optionen neutralisiert werden:

1. Den Einkauf von Grünstrom (Herkunftsnachweise, PPA, etc.)

2. Das Unterstützen von Klimaschutz-Projekten (CO2-Zertifikate)

3. Weitere Optionen zur Neutralstellung werden geprüft
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Wasser
[m³]  1 % Getränkesprudler

 7 % Prozesse

 16 % Sozialwasser

 19 % Notkühlung Gießerei Werk 3

 Industriewasser40 %

 17 % Flusswasser

Kommentar:

Wasserverbrauch – Werk 1 

Hauptverbraucher im Bereich Sinterfertigung Werk 1 Kühlkreis-

läufe der Sinteröfen und Kühlprozesse von Produktionsanlagen 

wie bspw. Beölungsanlage Halle 14. Hier haben wir mit −5,8 % 

einen geringeren Verbrauch. Im Werk 1 hatten wir einen höheren 

Frischwasserverbrauch für Prozesse insbesondere bei 

	n Teilereinigung (Waschanlagen) 

	n Maschinenreinigung Waschplatz durch Umstrukturierungen 

	n Zentralanlagen (Schleifemulsion) einschließlich Neubefüllung 

nach Umstrukturierungen (bspw. Verlegen Kleinserienferti-

gung in Halle 7)

	n Generalinspektion der Ölabscheideranlagen (Spülung und 

Neubefüllung)

Wasserverbrauch – Werk 3

Sowohl im Stadtwasser- wie auch im Flusswasserverbrauch 

haben wir durch höhere Auslastung und unterschiedliche Pro-

dukttypen (unterschiedliche Legierungszusammensetzungen) 

häufigeres Ab- und Anfahren der Ofenanlagen, einen höheren 

Kühlbedarf der Ofenanlagen. Bei Niedrigwasser Fluss Wiese 

müssen wir auf Stadtwasserkühlung (Notkühlung) umstellen, was 

den höheren Verbrauch bei Trinkwasser Notkühlung bedingt.

Kernindikatoren [m³/t Ausbringung] 2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Gesamt (Stadtwasser und Industrie-, Flusswasser) 6,10 6,22 7,17 +15,3 %

daraus	 Stadtwasser 3,31 3,35 3,61 +7,8 %

	 Industrie-, Flusswasser 1,85 2,23 2,75 +23,3 %

Kernindikatoren [m³/Mitarbeiter und Jahr] 

Sozialwasser

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Gesamt 0,02 0,02 0,02 ±0,0 %
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4.2.3 Einsatzstoffe 

Kommentar:

An Einsatzmaterial sind wir auf dem Niveau von Jahr 2020. 

Aufgrund der angespannten Lage (Lieferketten, Kundenabrufe) 

haben wir starke Schwankungen zu verzeichnen. Im Bereich 

Sinterteile sind wir auf stabilem Vorjahresniveau geblieben. Bei 

anderen Produkten wie Gussteile und Bushings sowie Wellen-

dichtringen sind wir rückläufig.

Einsatzmaterial* [t] 2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Rohmetalle Gießerei (Werk 3) 747 810 762 −5,9 %

Rohmetalle WDR, Guss- und Sinterteilefertigung (Werk 1) 3.977 4.263 3.936 −7,7 %

*	 Gussteile Form- und Schleuderguss Gießerei zuzüglich Sinterpulver und WDR-Stangenmaterial

4.2.4 Hilfs- und Betriebsmittel (HBM)

Hilfs- und Betriebsstoffe [t]  

Gießerei (Werk 3)

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Hilfs- und Betriebsstoffe 1.974 1.888 1.801 −4,6 %

Prozessgase 13 14 14 −3,5 %

Hilfs- und Betriebsstoffe [t]  

WDR, Guss- und Sinterteilefertigung (Werk 1)

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Hilfs- und Betriebsstoffe 144 141 140 −1,1 %

Prozessgase 2.958 3.209 3.489 +8,7 %

Hilfs- und Betriebsstoffe [t]  

Gesamt

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Hilfs- und Betriebsstoffe 2.118 2.030 1.941 −4,4 %

Prozessgase 2.971 3.223 3.503 +8,7 %
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 Prozessgase (Werk 3)<1 %

 Hilfs-/Betriebsmittel (Werk 1)3 %

 64 % Prozessgase (Werk 1)

 33 % Hilfs-/Betriebsmittel (Werk 3)

Hilfs- und Betriebsstoffe
[t]

H
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u
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ffe

Prozessgase

 66 % WDR, Guss- und Sinterteilefertigung (Werk 1)

 34 % Gießerei (Werk 3)
Kernindikatoren

Hilfs- und Betriebsstoffe
inkl. Prozessgase
[kg/t Ausbringung]

Kernindikatoren [kg/t Ausbringung] 2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Hilfs- und Betriebsstoffe inkl. Prozessgase Gießerei (Werk 3) 860 830 850 +2,4 %

Hilfs- und Betriebsstoffe inkl. Prozessgase WDR, Guss- und 

Sinterteilefertigung (Werk 1) 

1.450 1.470* 1.650 +12,2 %

Hilfs- und Betriebsstoffe inkl. Prozessgase 2.310 1.920 2.180 +13,5 %

*	 Korrekturwert (in 2021 unvollständige SAP-Erfassung)

Kommentar:

Hilfs- und Betriebsstoffe – Werk 1

Unsere Zielsetzung, weniger Gefahrstoffe und wassergefährden-

de Stoffe wie beispielsweise Öle, Hydraulik- und Maschinenöle, 

Kühlschmierstoffkonzentrate und anderes einzusetzen, haben 

wir bei den Kühlschmierstoffen (Schleifemulsionen) erreichen 

können. Eine Reduzierung an Getriebe-, Gleitbahn- und Hyd-

raulikölen von −12,4 % ist dem Wegfall von verschiedenen An-

lagen im Zuge der Umstrukturierungsmaßnahmen geschuldet. 

Dahingegen bedingen aber auch Maschinenumstellungen wie 

beispielsweise das Umsetzen des Bereiches Kleinserie in Halle 

07 eine Reinigung und Neubefüllung von Anlagen, das heißt wir 

haben einen Anstieg an 

	n Reinigungsmitteln	 +14,3 %

	n Schneid-, Schleifölen 	 +6,0 %

Bei den Prozessgasen haben wir in Abhängigkeit der Anlagen-

auslastung bei den Schutzgasen (Stickstoff) deutliche Anstiege.

Hilfs- und Betriebsstoffe – Werk 3

Durch die geplante Gießereiverlagerung an einen anderen 

MAHLE Standort haben wir einen Rückgang an benötigten Gie-

ßereihilfsstoffen zu verzeichnen. Diesbezüglich ist es erforderlich, 

die Lagerbestände an Hilfsstoffen bis zur endgültigen Stilllegung 

der Gießerei im Jahr 2023/2024 aufzubrauchen und nur einen 

Mindestbedarf nachzubestellen.
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4.3 Output

Abwasser [m³]  

Gießerei Werk 3

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Verluste Verdunstung (Kühlwasserkreislauf) 3.893 4.332 5.730 +32,3 %

Kanalisation Produktionsabwässer 8 8 8 ±0,0 %

Sozialabwässer 438 400 429 +7,2 %

Abwasser gesamt 446 408 437 +7,1 %

4.3.2 Abwasser

4.3.1 Produktionsstückzahlen

Ausbringung 2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Ausbringung gesamt [Stück] 168.811 175.116 165.826 −5,3 %

Ausbringung gesamt [t] 2.637 2.733 2.497 −8,6 %

Kommentar:

Das Produktportfolio (Teiledurchmesser und Teilegröße) haben 

wesentlichen Einfluss auf die Ausbringungsmenge. Im Vergleich 

zum Vorjahr ist das Produktportfolio annähernd gleich geblieben, 

so dass wir von vergleichbaren Produktionsbedingungen ausge-

hen können und die Vergleichbarkeit unserer Kennzahlen nach-

vollziehbar ist. Sowohl in der Ausbringungsmenge wie auch in 

den Stückzahlen haben wir Rückgänge insbesondere im Bereich 

der Gussteile zu verzeichnen. Sinterteilefertigung liegt dahinge-

gen mit einem geringfügigen Plus auf Vorjahresniveau. Rückläufi-

ge Ausbringungsmengen haben bei vergleichbaren Produktions-

anlagen zum Vorjahr einen negativen Einfluss bezogen auf die 

spezifischen Umweltmedien.

Abwasser [m³]  

WDR, Guss- und Sinterteilefertigung (Werk 1)

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Verluste Verdunstung (Kühlwasserkreislauf) 6.357 6.399 6.305 −1,5 %

Kanalisation Produktionsabwässer 807 643 831 +29,2 %

Sozialabwässer 2.012 2.163 2.055 −5,0 %

Abwasser gesamt 2.819 2.806 2.886 +2,9 %
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Kommentar:

Analog dem Frischwasserverbrauch haben wir die spezifische 

Abwassermenge Werk 1 und Werk 3 hier zusammengefasst, da 

die Produkte der Gießerei Werk 3 in Werk 1 weiter bearbeitet 

werden und sowohl Frischwasserverbrauch wie auch Abwasser-

menge der Gießerei Werk 3 produktiv und sozial (Kanalisation) 

gemessen zu Werk 1 von deutlich geringerer Relevanz sind.

Abwasser – Werk 1

Die wesentlichen Frischwasserverbraucher sind weiterhin: 

	n Kühlwasser für die Anlagenkühlung (Öfen,  

Maschinen, Aggregate) 

	n Industriewasser (Tiefbrunnen Werk 1) für Bearbeitungs

prozesse (Emulsionen, Reinigung, Gleitschleifen) 

	n Stadtwasser für die Sozialbereiche (Duschwasser,  

Trinkwasser)

Der Absolutverbrauch an Frischwasser zu Kühlzwecken (Aus-

gleich von Verdunstungsverlusten Kühlwassersystem) lag auf 

Vorjahresniveau. Produktionsanlagen wie Reinigungsprozesse 

sind im Wasserverbrauch gestiegen und damit verbunden ist die 

Abwassermenge aus Reinigungsprozessen gestiegen. Bezogen 

auf die zurückgegangene Ausbringungsmenge haben wir einen 

Anstieg in der spezifischen Abwassermenge.

Der Sozialwasserbedarf und daraus resultierende Abwasser-

mengen hat abgenommen.

Abwasser – Werk 3

Die wesentlichen Frischwasserverbraucher sind weiterhin: 

	n Kühlwasser für die Anlagenkühlung (Öfen, Maschinen,  

Aggregate) 

	n Stadtwasser für die Sozialbereiche (Duschwasser,  

Trinkwasser)

Der Absolutverbrauch an Frischwasser zu Kühlzwecken (Aus-

gleich von Verdunstungsverlusten Kühlwassersystem) hat sig-

nifikant zugenommen. Bedingt lag dies in höherer Anlagenaus-

lastung, aber auch Wartung des Kühlsystems sowie häufigerem 

ab- und Hochfahren der Ofenanlagen verbunden mit höherer 

Kühlleistung. 

Der Sozialwasserbedarf und daraus resultierende Abwasser-

mengen hat leicht zugenommen.

Kernindikatoren [m³/t Ausbringung] 2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Abwasser 2,48 2,39 2,62 +9,6 %

Kernindikatoren [m³/Mitarbeiter und Jahr]  

Sozialwasser

2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Abwasser 0,02 0,02 0,02 ±0,0 %
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Abfälle
[t]

 11 % Gefährliche Abfälle – Werk 1

 2 % Gefährliche Abfälle – Werk 3

 15 % Nicht gefährliche Abfälle – Werk 1

 35 % Nicht gefährliche Abfälle – Werk 3

 24 % Metalle (intern) – Späne und Kreislaufmaterial

 < 1 % Metalle (extern) – Metallpulver

 13 % Metalle (extern) – Metallspäne

M
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Abfälle [t] 2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Metalle (externes 

Recycling)

Metallspäne 608 601 689 +14,6 %

Metallpulver 34 12 19 +58,3 %

Metalle (internes 

Recycling)

Späne und Kreislaufmaterial – Gießerei (Werk 3) 2.287 2.233 1.256 −43,8 %

Entsorgung, daraus: 3.478 3.459 3.319 −4,0 %

Nicht gefährliche 

Abfälle

Gießerei (Werk 3) 2.104 2.107 1.854 −12,0 %

WDR, Guss- und Sinterteilefertigung (Werk 1) 729 717 781 +8,9 %

Gefährliche  

Abfälle

Gießerei (Werk 3) 2 2 81

WDR, Guss- und Sinterteilefertigung (Werk 1) 643 633 603 −4,7 %

4.4.3 Abfall

Kommentar:

Metalle

Der Anstieg an Metallfraktionen zum Verkauf bei gleichzeitig kon-

stanter Produktionsleistung aber geringeren Stückzahlen ist auf 

größere Teiledurchmesser an zu bearbeitenden Sinterteilen in 

Werk 1 zurückzuführen. Ebenfalls haben wir durch die geplante 

Gießerei-Schließung einen Rückgang an Gussrohlingen der Gie-

ßerei zur Weiterverarbeitung in Werk 1 zu verzeichnen. Der An-

stieg der Metallfraktion ist ausschließlich auf die Sinterfertigung 

zurückzuführen.

Gefährliche Abfälle – Werk 3

An gefährlichen Abfällen haben wir in Werk 3 signifikante Zunah-

men zu verbuchen.

In der Gießerei haben wir aufgrund der Legierungskomponenten 

eine Umstufung der mit Eisenwerkstoff beaufschlagten Fraktio-

nen wie beispielsweise Gießereischutt aus Ofenausbruch. Hierzu 

stehen wir in Kontakt zum Landratsamt Lörrach.
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Gefährliche Abfälle – Werk 1

In Werk 1 hingegen haben wir weiter einen positiven Trend bei 

den gefährlichen Abfällen, insbesondere bei

	n Altemulsionen

	n Altölen und 

	n Filtervlies

Durch die Generalinspektion der Ölabscheider (5-jähriger Tur-

nus) haben wir eine Zunahme an gefährlichen Abfällen aus der 

Ölabscheiderreinigung.

Nicht gefährliche Abfälle – Werk 3

Trotz der Verschiebung von nicht gefährlichen Metallen in gefähr-

liche Abfälle hat die Menge an gießereispezifischen, nicht gefähr-

lichen Abfällen abgenommen:

	n Gießereialtsand

	n Kernsande vor dem Gießen 

	n Ofenausbruch und -schlacke

	n Filterstäube aus der Entstaubungsanlage

Nicht gefährliche Abfälle – Werk 1

Der Anstieg an nicht gefährlichen Abfällen ist ausschließlich auf 

die Menge an entsorgten Metallen zurückzuführen.

 20 % Gefährliche Abfälle

 80 % Nicht gefährliche AbfälleKernindikatoren
Abfälle

[kg/t Ausbringung]

Kernindikatoren [kg/t Ausbringung] 2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Nicht gefährliche Abfälle 1.280 1.033 1.060 +2,6 %

Gefährliche Abfälle 240 230 270 +17,4 %
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4.3.4 Emissionen

Emissionen [t] 2020 2021 2022

Kohlendioxidäquivalente 10.482 12.538 1.563* 

Schwefeldioxidäquivalente 12 9** 1*

Staub 0,75 0,81 0*

Quelle: aus Energieträgerverbrauch (Erdgas, Dieselkraftstoff und Strom) einschließlich Kälteträger und ohne Berücksichtigung der Vorkette (Energieerzeugung); Berechnungsbasis GEMIS

*	 Emissionen aus anderen Energieträgern (Erdgas, Dieselkraftstoff Staplerbetrieb, Kältemittelleckage)
**	 Doppelung aus Vorjahr (Korrekturwert)

Spezifische Emissionen Gießerei (Werk 3)

Emissionsmessung* – Quelle E1 [mg/m³] 2020 2021 2022 Grenzwert

Benzol 1,00 5,00

Phenol 2,00 20,00

Gesamtstaub 0,20 10,00

Emissionsmessung* – Quelle E2 [mg/m³] 2020 2021 2022 Grenzwert

Gesamtstaub 0,20 10,00

Emissionsmessung* – Quelle E3** [mg/m³] 2020 2021 2022 Grenzwert

Benzol 5,00

Amine 5,00

Emissionen [t/a] 2020 2021 2022

Benzol 0,23 0,50 0,50

Phenol 0,17 1,00 1,00

Gesamtstaub 0,07 0,11 0,11

Amine 0,20 0,20 0,20

*	 Gesetzlich erforderliche Emissionsmessungen alle drei Jahre oder nach wesentlicher Änderung
**	 Quelle E3: erforderliche Emissionsmessung wegen Gießereischließung mit Absprache Genehmigungsbehörde Landratsamt Lörrach ausgesetzt
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Kommentar:

Seit dem Jahr 2016 haben wir folgende jährliche Potenziale zur 

Energieeffizienz und Reduzierung der aus dem Energieverbrauch 

resultierenden Kohlendioxidemissionen (Ceq unter Berücksichti-

gung der installierten Wärmerückgewinnung) in Höhe von 1.853 

Tonnen Ceq umgesetzt.

Emissionen aus Erdgas (fossile Energieträger):

Durch den Rückgang an Erdgas als fossilen Energieträger haben 

wir deutliche Abnahmen an Kohlendioxidäquivalenten erzielt.

	n Erdgasverbrauch absolut

	— Gießerei Werk 3	 −15 %

	— Werk 1	 −23 %

	— Summe	 −21 %

	n Wärmerückgewinnung Werk 1	 +6 %

Teilweise ist dies bei der Gebäudeheizung auf die milde Witterung 

sowie höhere Auslastung der Wärmerückgewinnung in Werk 1, 

zurückzuführen. Andererseits haben wir bei Prozesswärme deut-

liche Reduzierungen erreicht.

	n Erdgasverbrauch absolut

	— Gießerei Werk 3	 Glühen	 −17,6 % 

	 Werkzeugvorwärmen	 −13,7 %

	— Werk 1	 Sinterfertigung	 −6,6 % 

	 Härten	 −26,4 %

Emissionen aus Strom:

Die aus dem Stromverbrauch resultierenden Kohlendioxidäqui-

valente werden über Kompensationsmaßnahmen ausgeglichen. 

Die deutschen Standorte des MAHLE Konzerns sind hiermit 

Ceq-neutral gestellt.

Spezifische Emissionen Gießerei Werk 3

Da die spezifischen Emissionen wie Benzol, Amine und Staub 

einer 3-jährigen Messverpflichtung unterliegen, können Verän-

derungen nur im 3-Jahreszyklus bewertet werden. Wie oben 

angemerkt steht die aktuelle Emissionsmessverpflichtung für 

Quelle E3 in Jahr 2022 aus. Diese wurde aufgrund der geplanten 

Gießereischließung in Absprache mit der Genehmigungsbehörde 

Landratsamt Lörrach ausgesetzt.

Emissionen aus Kältemitteln:

Aus einer Leckage an einer Kälteanlage hatten wir in 2022 einen 

Verlust von 8 Tonnen an Kohlendioxidäquivalenten.

Kernindikatoren [t/t Ausbringung] 2020 2021 2022

Kohlendioxidäquivalente 4,73 4,59 0,00

Die Umweltbilanzdaten werden in den üblichen Einheiten ange-

geben. Die in der Umwelterklärung ausgewiesenen Kernindikato-

ren (KPI) beziehen sich auf die Ausbringung (Gutteile).

Weitere intern verwendete KPI können bezogen auf 

	n den Umsatz,

	n die Stückzahlen oder

	n die Bruttowertschöpfung

sein. 

4.4.1 EMAS-Kernindikatoren

Entlang der Wertschöpfungskette sind für uns folgende Kern

indikatoren von Relevanz:

	n Energieeffizienz

	n Materialeffizienz

	n Hilfs- und Betriebsmittel einschließlich Gase 

	n Wasserverbrauch

	n Biologische Vielfalt

Sowie der daraus resultierenden Auswirkungen

	n Abfall

	n Abwasser

	n Emissionen

Derzeit auszuschließen sind 

	n Energieträger für Transporte extern (Kundenanforderungen 

und Energiemanagement Transporteure)

	n Umweltauswirkungen gegebenenfalls beauftragter Dienstleis-

ter und Fremdfirmen

4.4 Spezifische Kernindikatoren
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5. �Auswirkungen auf  
Mensch und Umwelt

Die wesentlichen Umweltauswirkungen am Standort werden ab-

teilungsweise erfasst, gelistet und bewertet. Diese Bewertung 

zeigt auf, wo Prioritäten bei Maßnahmen zur Verminderung der 

Umweltauswirkungen zu treffen sind. Die Entscheidungskriterien 

sind dabei Folgende:

	n Wirtschaftliche Kriterien (z. B. Kosten)

	n Mengenrelevanz

	n Externe Anforderungen

	n Interne Anforderungen

	n Beeinflussbarkeit

Für 2019 bis 2022 wurden folgende umsatzbezogenen Konzern-

ziele festgelegt:

	n Reduzierung der Unfallrate < 5,

	n Reduzierung der Gesamtabfallmengen um 2 % im Jahr,

	n Reduzierung des Gesamtenergieverbrauchs/der CO2-Emis-

sionen um 2 % im Jahr.

Bei den beeinflussbaren Auswirkungen ergeben sich derzeit fol-

gende wesentlichen Umweltaspekte:

	n Ressourcenschonung (Rohstoffe, Hilfs- und Betriebsmittel, 

Energie, Wasser),

	n Reduzierung anlagenbedingter Immissionen,

	n Erhöhen der Betriebssicherheit (Anlagen, Gesundheitsschutz).

5.1 Spezifische Kernindikatoren

P
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ss Aspekte/ 

potenzielles Risiko
Umweltauswirkungen/ 
Risiken (konkret)
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Arbeitssicherheit/ 
Reduktion Unfall-
quote um 25 %

	n Arbeitsunfälle

4
	n Maschinensicherheit
	n Audits/Begehungen
	n Schulungen und Unter-

weisungen
	n Fachqualifikation 

	n Verhaltensbezogener Ansatz und 
Sensibilisierung (Begehungen,  
Auditierungen, Reviews, Analysen)

	n Vermeidungsstrategien und  
Reduzierung von Arbeitsunfällen 
(Konzernvorgaben)

Arbeitsorganisa-
tion/Arbeitszeiten

	n Mitarbeitergesundheit
	n Fehlerquote
	n Unfallgeschehen

1
	n Arbeitszeitregelungen und  

Betriebsvereinbarungen

Arbeitsorgani
sation/Verantwort-
lichkeiten

	n Betriebs- und  
Anlagensicherheit 2

	n Optimierung der Zuordnung 
von Verantwortlichkeiten

	n Definierte Zuordnung und  
Schulung/Qualifikation  
verantwortlicher Personen

Betriebssicherheit 	n Arbeits-/Betriebsunfälle

3
	n Begehungen
	n Analysen

	n Präventionsmaßnahmen: AwSV-
Anlagen, ergonomische Aspekte, 
Gasversorgungsanlagen Prozess-
gase in Verbindung mit neuen 
Produkten

Rechtliche An-
forderungen, 
Genehmigungen 
und Grenzwerte 
(Werk 3)

Verstöße gegen 
	n Gesetze
	n Genehmigungen
	n Anordnungen

4
	n Ermittlung und Prüfung 
	n Umsetzung Auflagen,  

Messungen

	n Monitoring aller anzuwendenden 
und genehmigten Grenzwerte

Rechtliche An-
forderungen, 
Genehmigungen 
und Grenzwerte 
(Werk 1)

Verstöße gegen 
	n Gesetze
	n Genehmigungen
	n Anordnungen

3
	n Ermittlung und Prüfung 
	n Umsetzung Auflagen,  

Messungen

	n Überwachung aller anzuwenden-
den und genehmigten Grenzwerte
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Rechtliche An-
forderungen, 
Altlasten

Verstöße gegen 
	n Gesetze
	n Genehmigungen
	n Anordnungen

1
	n Ermittlung und Prüfung 
	n Umsetzung Auflagen,  

Messungen

	n Optimierung Gewässer-, Hoch-
wasser- und Bodenschutz

Emissionen 
Abfälle

Verstöße gegen 
	n Gesetze
	n Genehmigungen
	n Anordnungen

4
	n Begehungen
	n Analysen

	n Abfallvermeidungsstrategien
	n Optimierung der Entsorgungswege

1
	n HSE-Report, monatlich
	n Fachqualifikation

	n Reduzierung an Gewerbemüll

Emissionen 
Abwasser

	n Mögliche Verschlechterung der 
Umweltleistung

	n Abwassermengen
4

	n Interne Überwachung 	n Betrachtung im Rahmen neuer 
Produkte und derzeitig laufenden 
Forschungsprojekten

Emissionen  
Luft

	n Mögliche Verschlechterung der 
Umweltleistung

	n Stäube und stoffspezifische 
Emissionen

4
	n Interne Überwachung 
	n Prüffristenüberwachung 
	n SV-Prüfung 

	n Betrachtung im Rahmen neuer 
Produkte und derzeitig laufenden 
Forschungsprojekten

	n Werk 3: Emissionsmes-
sungen und Emissions
erklärungspflicht

	n Werk 3: geplante Gießerei
schließung

Emissionen  
Immissionen  
Arbeitsplätze

	n Arbeitsplatzbelastungen 
	n Immissionen 4

	n Prüffristenüberwachung 
	n AGW-Messungen und  

-kataster

	n Reduzierung der Hallenluftbelas-
tung und Emissionen nach außen

	n Betrachtung im Rahmen neuer 
Produkte und derzeitig laufenden 
Forschungsprojekten

	n Arbeitsplatzbelastungen 
	n Immissionen Lärm 
	n Mögliche Gesundheits

gefährdung 
	n Lärmschwerhörigkeit

4
	n Lärmminderungsprogramm 
	n LRA Lörrach

	n Lärmminderungsmaßnahmen

Externe Risiken  
(aus Notfall
planung)

	n Allgemeine Risiken
2

	n Notfallmanagement 
	n Interne Überwachung

	n Gewässer-, Hochwasser-  
und Bodenschutz

Externe Risiken  
(Fremdfirmen/ 
Lieferanten/ 
Dienstleister)

	n Unfallrisiken

2
	n Fremdfirmenmanagement 
	n Sicherheitsrundgänge
	n Besucherstandards

Hilfs- und 
Betriebs
mittelverbrauch

	n Mögliche Verschlechterung  
der Umweltleistung 

	n Verbräuche sowie Gesund-
heitsgefährdungen durch  
kritische Stoffe

4
	n Interne Überwachung 	n Vermeidungsstrategien (Rückge-

winnung) von Hilfs- und Betriebs-
stoffen 

	n Ressourcenschonung (Ausschuss
reduktion)

	n Eliminierung von Gefahrstoffen

Energie
Gebäudetechnik

	n Mögliche Verschlechterung  
der Umweltleistung 

	n Energieverbrauch Gebäude-
technik 

	n Zunahme energiebedingter 
Emissionen

	n Standortspezifische  
Kennzahlen

	n Energiemanagementsystem

	n Modernisierung Beleuchtungs-
technik (Gebäude/Infrastruktur)

	n Optimierung Gebäudeklimatisie-
rung

	n Ausbau Wärmerückgewinnung  
(Gebäude/Infrastruktur/Heizung)

	n Interne Energieerzeugung

Energie
Prozessenergie

	n Mögliche Verschlechterung  
der Umweltleistung 

	n Energieverbrauch Gebäude-
technik 

	n Zunahme energiebedingter 
Emissionen

	n Standortspezifische  
Kennzahlen

	n Energiemanagementsystem

	n Reduzierung benötigter Kühl
leistung/Kühlwasserkreisläufe

	n Energieeffizienz Antriebstechniken
	n Reduzierung Druckluftverbräuche

Energie 
Transporte

	n Mögliche Verschlechterung  
der Umweltleistung 

	n Energieverbrauch Kraftstoffe

	n Standortspezifische  
Kennzahlen

	n Energiemanagementsystem

Frischwasser 	n Mögliche Verschlechterung  
der Umweltleistung 

	n Wasserverbrauch
3

	n Interne Überwachung 
	n Wasserzähler

Produkte 	n Mögliche Verschlechterung  
der Umweltleistung 

	n HSE-relevante Verbräuche 3
	n HSE-Check 
	n Quality Gates (MAHLE 

Business Processes)

Stakeholder 
	n Kunden 
	n MAHLE interne 

Kunden

	n Höhere HSE-Anforderungen
3
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Risiken (konkret)

B
ew

er
tu

ng
  

lt.
 M

at
ri

x Vorbeugende Maßnahmen 
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Stakeholder 
	n LRA Lörrach

	n Höhere rechtliche  
Anforderungen

	n Grenzwerte
	n Auflagen und Neben

bestimmungen

4
	n HSE-Audit 
	n HSE-Review 
	n Legal-Compliance-Audits

Stakeholder 
	n Sonstige

	n Höhere HSE-Anforderungen 3
	n Begehungen 
	n Sachverständigenberatung

Transport 	n Mögliche Verschlechterung der 
Umweltleistung 

	n Energieverbrauch Kraftstoffe

	n Standortspezifische  
Kennzahlen

	n Energiemanagementsystem

Umfeld, Standort
bedingungen

	n Höhere HSE-Anforderungen 
	n Nachbarschaftsbeschwerden 
	n Rechtliche Konflikte 3

	n HSE-Audit 
	n HSE-Review 
	n Legal-Compliance-Audits 

> Wasserschutzgebiet 
Werk 3

	n FFH-Gebiet und Vogel-
schutzgebiet angrenzend 
(Kleines Wiesental)

* Wirksamkeitsbewertung 

Die im Vorjahr festgelegten Ziele  
(Konzernziele, Standortziele)  
wurden nicht erreicht.

Für das laufende Jahr sind Ziele fest
gelegt. Der Standort muss aktiv handeln, 
um Anforderungen zu erfüllen, z. B. 
Messungen, Berichtspflichten.

Für das laufende Jahr sind keine Ziele 
festgelegt. Die getroffenen Maßnahmen 
sind ausreichend zur Erfüllung der  
Anforderungen.

Die wesentlichen Kernindikatoren sind in den Kapiteln 4.2, 4.3 und 5.3. beschrieben.

5.2 Bodenschutz, Altlasten

Der Standort ist, wie im Rahmen der geplanten Gießereischlie-

ßung Werk 3 festgestellt, aufgrund früherer Nutzung (nicht 

MAHLE) im behördlichen Altlastenverzeichnis geführt.

5.3 Immissionsschutz

Unsere Ziele sind darauf ausgerichtet, zum einen die Hallenluft 

und damit die Luftqualität an den Arbeitsplätzen ständig zu opti-

mieren, zum anderen die frei werdenden Emissionen in die Um-

welt bestmöglich zu filtrieren.

Unsere Arbeitsplätze werden regelmäßig hinsichtlich der Arbeits-

platzgrenzwerte (Gefahrstoff-Verordnung) sowie der Immissions-

grenzwerte (TA Luft, BImSchG) überwacht und gemessen.

Durch die Neueinstufung der Sinterpulver unserer Lieferanten 

und eventuell neuer Produkte müssen wir in 2023 Arbeitsplatz-

grenzwerte und erforderliche Maßnahmen neu bewerten und 

falls notwendig anpassen.
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5.4 Arbeitssicherheit 

Arbeitsplätze sind auf ihre Gefahren und Belastungen hin beur-

teilt. Notwendige Maßnahmen sind nach dem STOP-Prinzip um-

gesetzt bzw. eingeleitet. Kontinuierliche Verbesserungen werden 

angestrebt. Es erfolgen monatliche Compliance Bewertungen. 

Bei Änderungen finden die jeweiligen HSE-Aspekte Berücksich-

tigung. Stoffe werden kontinuierlich auf Substitutionen geprüft.

Regelmäßige Lärm- und Luftmessungen werden durchgeführt 

und konsequent Lärmemittenten eliminiert.

Wir konnten uns sowohl in der Unfallrate wie auch in der Unfall-

schwere verbessern, aber dennoch liegen wir auf einem hohen 

Niveau und entsprechen nicht der Konzernvorgabe.

Viele Unfälle sind Unachtsamkeiten und Fehlverhalten geschul-

det. Die wenigsten Unfälle sind im Zusammenhang mit Maschi-

nen und Arbeitsmitteln zu sehen.

2022 haben wir folgende Schwerpunktthemen am Laufen:

	n Arbeitssicherheits-Workshop Auszubildende

	n Explosionsschutz bei Gasversorgungsanlagen

	n HSE-Check Projekte und Neuanlagen

	n Informationssicherheit

	n Neues Schulungstool MAHLE

	n Verantwortung Vorgesetzte im Arbeitsschutz  

(externe Schulung durch Juristen)

Als erster deutscher MAHLE Standort erhalten und entwickeln 

wir seit 2020 erfolgreich unser zertifiziertes Managementsystem 

nach der internationalen Norm DIN ISO 45001:2018, Manage-

mentsystem für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit.

Berufsbedingte Unfälle und Erkrankungen belasten Arbeitnehmer, 

ihre Familien und die Unternehmen. Die Norm DIN ISO 45001 

soll darum weltweit für mehr Sicherheit am Arbeitsplatz sorgen.

5.5 Abfälle

Siehe Punkt 4.3.3.

5.7 Energie

Siehe Punkt 4.2.1.

5.6 Abwasser

Siehe Punkt 4.3.2.

Kernindikatoren 2020 2021 2022

Unfallrate [Arbeitsunfälle/1 Million geleistete Arbeitsstunden]* 19 25 20

Unfallschwere 13 16 13

*	 LTIR (standortspezifische Berechnung)
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5.8 Interner Transport 

Verpackungsart und -umfang wird wesentlich durch Kunden-

anforderungen bestimmt. Die Optimierung der internen Logistik 

trägt nicht nur zur Betriebssicherheit bei, sondern reduziert auch 

die Transportwege. Den Kraftstoffverbrauch der von uns beauf-

tragten Speditionen können wir nur wenig beeinflussen. Dieser 

hängt wesentlich von

	n Kundenabrufen der gefertigten Waren,

	n Sonderfrachten zum Kunden, aber auch

	n beauftragtem Transportvolumen

ab. Beauftragte Speditionen unterliegen wie auch wir den Vor-

gaben des Energiedienstleistungsgesetzes.

Intern benötigter Kraftstoffbedarf beruht im Wesentlichen auf 

Werktransporten.

Diese berücksichtigen wir im Rahmen des Energiemanagement-

systems.

5.9 Qualifizierung von Mitarbeitern 

Wir möchten mit der Bildungsarbeit des MAHLE Konzerns dazu 

beitragen, dass Mitarbeiter mit hoher Kompetenz, Effizienz und 

Effektivität ihre Arbeitsaufgabe auch unter ständig wechselnden 

Bedingungen erbringen können und damit die Wettbewerbsfähig-

keit des Unternehmens sicherstellen. Betriebliche Bildungsmaß-

nahmen sollen – neben schulischer Bildung, Studium, beruflicher 

Erstausbildung und staatlich anerkannter Fortbildung – helfen, 

einen bei MAHLE ständig stattfindenden technologischen und or-

ganisatorischen Wandel erfolgreich gestalten zu können.

Alle Mitarbeiter können sich durch Bildungsmaßnahmen bei 

MAHLE ständig fachlich und persönlich weiterentwickeln und 

ihre beruflichen Perspektiven erweitern. Wir sind der Überzeu-

gung, dass dadurch langfristig und nachhaltig die Zufriedenheit 

der Mitarbeiter in ihrer beruflichen Rolle gefördert wird.

Wir sind uns bewusst, dass fachliche und persönliche Entwick-

lung nicht überwiegend im Seminarraum stattfindet, sondern oft 

mühsam durch Tun im betrieblichen Alltag erworben wird.

Der Vorgesetzte muss dabei aktiv mitwirken. Wir haben deshalb 

die Verantwortung für die Entwicklung der Mitarbeiter als eine 

nicht delegierbare Führungsaufgabe den Vorgesetzten übertra-

gen. Kompetenzsteigerung, Effizienz und Effektivität sind auch 

die Kriterien, nach denen wir den Erfolg betrieblicher Bildungs-

maßnahmen messen. Über die jährliche Bildungsabfrage ermit-

telt jeder Vorgesetzte den Bildungsbedarf für seine Mitarbeiter. 

Die Personalförderung erstellt daraus ein Gesamtbildungspro-

gramm, welches im Weiterbildungsprogramm und im MAHLE 

Intranet laufend aktualisiert und veröffentlicht wird. Dort ist er-

kennbar, welche Maßnahmen bereits durchgeführt wurden und 

welche noch geplant sind. Bei der Planung und Durchführung 

ist der Betriebsrat nach gesetzlichen, tariflichen und betrieb-

lichen Bestimmungen beteiligt. Alle Teilnehmer erhalten nach 

Durchführung und Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen eine 

Teilnahmebestätigung.

Die Seminarrückmeldung, welche die Teilnehmer zusammen mit 

dem Vorgesetzten besprechen, ist wichtiger Bestandteil der Bil-

dungsmaßnahme und dient gleichermaßen dem regelmäßigen 

Bildungscontrolling.

5.9.1 Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation

Öffentlichkeitsarbeit bedeutet unter anderem für uns:

	n Aktive Mitarbeit in externen Arbeitskreisen

	n Betriebsbegehungen zur Verfahrenstechnik, Arbeits

sicherheit und Umweltschutz mit Schulen und  

interessierten Kreisen

	n Information der Öffentlichkeit und der Nachbarschaft  

über unsere Umweltaktivitäten

	n Nutzung von Synergieeffekten mit anderen Firmen

	n Schulungsangebote für unsere Mitarbeitenden über  

die Belange der eigenen Tätigkeit hinaus

	n Unterstützung unserer Lieferanten und Dienstleister  

bei der Umsetzung des betrieblichen Umweltschutzes

	n Unterstützung von Forschungsprojekten

	n Unterstützung von öffentlich-rechtlichen Einrichtungen  

bei Fortbildungsmaßnahmen im Umweltschutz

	n Werk- und Anlagenplanungen in enger Zusammenarbeit 

mit den jeweils zuständigen Behörden

	n Zusammenarbeit mit anderen Firmen bezüglich  

des Umweltmanagements

Die Erfahrungen haben gezeigt, dass durch den persönlichen 

Kontakt zur Nachbarschaft und Bevölkerung viele Fragen 

schnell und unbürokratisch gelöst werden können. An dieser 

Praxis werden wir festhalten.
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5.10 Lieferanten/Dienstleister 

Im Fokus stehen immer mehr Unfallgefahren und -geschehen 

durch Fremdfirmen und deren Mitarbeiter, die mit Aufgaben im 

Unternehmen beauftragt werden. Daher haben wir ein beson-

deres Augenmerk auf dieses Thema gesetzt. Mit der Auswahl 

geeigneter Fremdfirmen, einer neuen Einweisungssystematik 

sowie Regelungen zum Zutritt auf unser Werkgelände sowie 

der Fremdfirmenbetreuung treten wir dieser Problematik ent-

gegen. Da Fremdfirmen und unbefugter Zutritt zum Werkgelände 

auch unsere Mitarbeiter gefährden können, aber durchaus auch 

Einfluss auf unsere Maschinenverfügbarkeit und Kundenper-

formance haben können, ist dies für uns ein wichtiges Thema. 

Die Werksicherheit wird durch sogenannte TISAX-Auditierungen 

überprüft.

TISAX ist ein von der Automobilindustrie definierter Standard 

für Informationssicherheit. Eine große Zahl von Automobilher-

stellern und Zulieferern der deutschen Automobilindustrie ver-

langt von vielen Geschäftspartnern seit 2017 eine bestehende 

TISAX-Zertifizierung.

Dienstleister und Lieferanten, die im Auftrag für uns arbeiten, 

unterliegen den Konzernrichtlinien und Regelungen zur Liefe-

rantenbewertung. Insbesondere die neuen Qualitäts- und Um-

weltnormen fordern eine Neuorientierung in diesem Punkt von 

Unternehmen. 

Lieferanten werden konzernweit einer Lieferantenbewertung un-

terzogen. Spezifisch vom Standort direkt beauftragte Lieferanten 

und Dienstleister und Lieferanten werden sukzessive zusätzlich 

zu HSE-Standards und HSE-Zertifizierungen bewertet: 

	n 12 % �mit zertifiziertem Arbeitsschutzmanagement,

	n 57 % �mit zertifiziertem HSE-Management,

	n 72 % �mit eingeführten HSE-Standards.

Weltweit gilt ein Besucherstandard für das Tragen von Persön-

licher Schutzausrüstung bei MAHLE sowie ein Standard für 

Fremdfirmen und Fremdfirmenkoordination.

Derzeit arbeiten wir an der Einführung einer internationalen HSE-

Software, um die HSE-Prozesse

	n weiter zu standardisieren,

	n zu digitalisieren,

	n die Verantwortung für HSE-Prozesse weiter bei den Vorge-

setzten zu etablieren sowie 

	n Kosten zu optimieren.

5.11 Notfallvorsorge, Gefahrenabwehr

Der Standort verfügt über ein umfassendes und regelmäßig aktu-

alisiertes Notfallmanagementsystem. Dieses beinhaltet unter an-

derem Notfall- und Alarmierungspläne, ein Brandschutzkonzept 

und eine Brandschutzordnung.

Neben dem Brandschutz und dem anlagenbezogenen Notfall-

management, hält der Standort ein umfassendes Hochwasser-

management sowie eine Notfallplanung für Unfälle mit wasser-

gefährdenden Stoffen vor.

Alle für das Werk Zell relevanten Risiken sind in einer Matrix ein-

gestuft und bewertet. Diese nennt für die bestehenden Risiken 

notwendige Präventions- und Reaktionsmaßnahmen. 
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5.12 Biodiversität am MAHLE Standort Zell im Wiesental

Grünflächen, wie beispielsweise naturnahe Flächen, bestehen 

am Standort nicht. Das Firmengelände Werk 1 grenzt unmittelbar 

an Waldflächen, der Fischbach fließt zum Teil überbaut durch das 

Firmengelände. Ein Hochwasserschutz ist installiert. Das Werk 3 

(Gießerei) wird begrenzt durch die Wiese und ausgewiesenen 

Hochwasserschutzzonen.

Zell im Wiesental liegt im Naturpark Südschwarzwald. Ausgewie-

sene Schutzzonen wie

	n FFH*-Schutzgebiet  

(* FFH = nach Flora-Fauna-Habitatrichtlinie)

	n Vogelschutzgebiet

	n Naturschutzgebiet

	n Landschaftsschutzgebiet

bestehen am Standort der MAHLE Ventiltrieb GmbH nicht.

Fläche [m²] 2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Freifläche Guss-, Sinterteilefertigung (Werk 1) 17.667 17.667 17.667 ±0,0 %

Freifläche [%] (Werk 1) 54,0 % 54,0 % 54,0 %

Freifläche Gießerei (Werk 3) 2.377 2.377 2.377 ±0,0 %

Freifläche [%] (Werk 3) 83,0 % 83,0 % 83,0 %

Für die Energienutzung haben wir folgende Flächeninanspruchnahme:

Fläche* [ha] 2020 2021 2022 Änderung 

zum Vorjahr

Flächeninanspruchnahme durch Gebäude 33 33 33 ±0,0 %

Flächeninanspruchnahme Energiebedarf ohne Vorkette 

(Energieerzeugung)
116 116 116 ±0,0 %

Flächeninanspruchnahme Energiebedarf mit Vorkette  

(Energieerzeugung)
1.398 1.993 1.545 −22,5 %

*	� Berechnungswerte GEMIS 4.95 
Flächenbedarf zur Gewinnung der benötigten Energieträger

Die für den Energiebedarf und Erzeugung der extern bereitge-

stellten Energieträger benötigte Fläche stellen wir durch die Flä-

cheninanspruchnahme (GEMIS) dar. Dabei ist festzustellen, dass 

durch den Anteil fossiler Energieträger (Erdgas) als Heizenergie 

(Gebäude) und Prozesswärme (Sintertechnologie) die Flächenin-

anspruchnahme aus der Vorkette (Erzeugung der Energieträger) 

signifikant zugenommen hat.

Flächeninanspruchnahme ist einerseits Verlust von landwirt-

schaftlicher Nutzfläche und natürlichen Lebensräumen, ande-

rerseits eine Erweiterung von Siedlungs- und Verkehrsflächen. 

Die Flächeninanspruchnahme ist nicht gleichzusetzen mit der 

Bodenversiegelung. Die Flächeninanspruchnahme ist ein Kern-

indikator für die Nachhaltigkeit der Raumnutzung. 

Am Beispiel Energie:

Die verschiedenen Energieerzeugungssysteme nutzen die je-

weiligen Flächen in einer unterschiedlichen Form und mit unter-

schiedlichen Intensitäten. Die Energienutzung hat mitunter große 

Auswirkungen auf Umwelt, Mensch und Natur. Demzufolge ist 

hier der für die Bereitstellung der von uns genutzten Energie-

träger benötigte Fläche (global) – um diese zu erzeugen – aus-

gewiesen. Die Flächeninanspruchnahme verursacht erhebliche 

Beeinträchtigungen 

	n von Natur und Landschaft (Verlust landwirtschaftlicher Nutz-

fläche und naturnaher Flächen, Zunahme an Verkehrs- und 

Siedlungsflächen usw.)

	n der natürlichen Funktion des Bodens und des Wasserhaushal-

tes (Abnahme Sickerraten und Wasserrückhaltung, Senkung 

Grundwasserspiegel, Zunahme Hochwasserrisiken usw.)
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	n des Klimas (Aufheizung, Abnahme der Luftqualität usw.)

	n des Lebensraums von Tieren, Pflanzen und Boden

organismen

in Form von wirtschaftlichen und sozialen Folgekosten.

Nachhaltigkeitsmanagement bei MAHLE

Unser Ziel ist es, unsere Bemühungen und Leistungen rund um 

das Thema Nachhaltigkeit noch transparenter zu kommunizieren 

– sowohl intern als auch extern. Als stiftungseigenes Unterneh-

men haben wir eine besondere Verantwortung gegenüber den 

Menschen und der Umwelt.

Nachhaltigkeit ist seit jeher ein Teil unserer Identität. Die Ver-

bindung von Umweltschutz, guter Unternehmensführung und 

Ökonomie ist zu einem Erfolgsfaktor geworden. So wie wir bei 

MAHLE die gesamte Wertschöpfungskette nachhaltiger Mobili-

tät stärker in den Fokus rücken, interessieren sich auch unsere 

Geschäftspartner zunehmend für unser Nachhaltigkeitsmanage-

ment und wollen wissen, wie wir Umwelt- und Sozialaspekte in 

unserem Handeln berücksichtigen.

Grundsätze des Nachhaltigkeitsmanagements

Die Grundsätze, die unser Handeln leiten, sind ethisch korrek-

tes und gesetzeskonformes Verhalten, der Schutz der Umwelt 

und der Ressourcen sowie das Wohlergehen unserer Mitarbeiter. 

Nachhaltigkeit bedeutet, dass wir für unsere Kunden weiterhin 

zuverlässig sind und gleichzeitig unsere Produkte so innovativ 

gestalten, dass sie die Umwelt weniger belasten.

Nachhaltigkeitsmanagement bei MAHLE

Die höchste Verantwortungsebene für Nachhaltigkeit, Umwelt-

management und Arbeitssicherheit liegt bei der MAHLE Ge-

schäftsleitung. Strategische Entscheidungen in Bezug auf die 

Nachhaltigkeitsziele von MAHLE werden in der Geschäftsleitung 

getroffen. Außerdem muss unser Nachhaltigkeitsbericht von 

den verantwortlichen Mitgliedern der MAHLE Geschäftsleitung 

genehmigt werden. Im Jahr 2021 hat MAHLE seine Nachhaltig-

keitsorganisation angepasst, um der zunehmenden Bedeutung 

von Nachhaltigkeitsthemen Rechnung zu tragen. Unser Nach-

haltigkeitsmanagement wird regelmäßig durch den Lenkungs-

kreis Nachhaltigkeit überprüft. Er wurde 2021 eingerichtet, um 

entsprechende Risiken und Chancen frühzeitig zu erkennen und 

eine angemessene Steuerung unserer Nachhaltigkeitsprojekte 

sicherzustellen. Er setzt sich aus vier Mitgliedern der Geschäfts-

führung, der Konzernfunktion Unternehmensnachhaltigkeit & 

Arbeitsgesundheit, Sicherheit & Umwelt, sowie weiteren Abtei-

lungen, wie zum Beispiel dem Vertrieb, zusammen. Das Nach-

haltigkeitsprogramm von MAHLE wurde im Jahr 2021 veröffent-

licht und umfasst sechs Themen mit strategischer Bedeutung:

	n Nachhaltige Produkte

	n Klima und Umwelt

	n Nachhaltige Beschaffung

	n Arbeitsbedingungen und gesellschaftliche Standards

	n Menschenrechte

	n Auflagen und Ethik

Der MAHLE Konzern kommt seiner Berichtspflicht mit dem  

Sustainability Report nach.

Wesentliche Schwerpunkte im Jahr 2002 waren die

	n Verabschiedung „Grundsätze sozialer Verantwortung im 

MAHLE Konzern“ sowie die

	n Bewertung der Lieferkette hinsichtlich der Risiken  

zum Thema Menschenrechte

Das Lieferkettensorgfaltspflichten-Gesetz (LkSG) erfordert im 

eigenen Geschäftsfeld und in der Lieferkette die Einführung eines 

konzernweiten Risikomanagements in Bezug auf Menschen-

rechte und Umweltschutz. Die rechtlichen Anforderungen traten 

für MAHLE zum 01. Januar 2023 in Kraft. 

MAHLE wird bezüglich seiner Nachhaltigkeitsaktivitäten von ex-

ternen Firmen wie Ecovadis, CDP oder Sustainalytics bewertet 

und hat überdurchschnittlich gute Ergebnisse in den Bewertun-

gen erzielt. 
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6. HSE-Programm
6.1 HSE-Zielsetzungen

Die wesentlichen Umweltauswirkungen werden abteilungsweise 

erfasst, aufgelistet und in regelmäßig stattfindenden HSE-Mee-

tings bewertet. Diese Bewertung zeigt auf, wo derzeit die Priori-

täten bei Maßnahmen zur Verminderung der Umweltauswirkun-

gen liegen.

Jährlich werden die relevanten Umweltaspekte neu bewertet und 

die Prioritäten entsprechend der Konzernvorgaben angepasst. 

Die Entscheidungskriterien sind dabei folgende:

	n Wirtschaftliche Kriterien

	n Mengenrelevanz

	n Externe Anforderungen

	n Interne Anforderungen

	n Beeinflussbarkeit

Für 2019 bis 2024 wurden folgende (zum Teil umsatzbezogene) 

Konzernziele festgelegt:

	n Reduzierung der Unfallrate < 5

	n Reduzierung der Gesamtabfallmengen um 2 % im Jahr

	n Reduzierung des Gesamtenergieverbrauchs/ 

der CO2-Emissionen um 2 % im Jahr

Zu den Konzernzielen sind für den Standort zusätzliche relevante 

Zielsetzungen formuliert:

	n Ressourcenschonung (Rohstoffe, Hilfs- und Betriebsmittel, 

Energie, Wasser)

	n Reduzierung anlagenbedingter Immissionen und Emissionen

	n Erhöhen der Betriebssicherheit (Anlagen, Gesundheitsschutz)

	n Vermeiden von Umweltrisiken

In den Kapiteln dieser Umwelterklärung beschrieben, haben wir 

uns in der HSE-Leistung weiter verbessert. Bezogen auf die Kon-

zernziele (siehe oben) haben wir uns ebenfalls verbessert.
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6.2 Auszug aus dem Umweltprogramm (Ziele und Maßnahmen)

Chancen zur  
Verbesserung/ 
HSE-Aspekte 
2023/2024

Maßnahme  
abgeschlossen

Bemerkungen Maßnahmen

ja nein

Erhöhen der Betriebs
sicherheit/Risiko
minimierung

Risikominimierung von Bereitstellungsflächen Öle in Innenbereichen 
(nicht quantifizierbar)

Bereitstellung von Ölen in speziell 
gesicherten Bereichen

Standortspezifisches Sicherheitskonzept  
Gasversorgungsanlagen

Installation neuer Gasversorgungs
systeme nach neuester Anlagen-
technik

Reduzierung von Umweltbelastungen Sammlung von Zigarettenkippen für 
Recycling

Reduzierung anlagen-
bedingter Immissionen 
(Arbeitsplätze)

Reduzierung anlagenbedingter Immissionen durch effiziente 
Raumlufttechnik

Fortführung erster Versuchsanlagen 
(Pipeclean/Raumlufttechnik) im 
Bereich Halle 20

Reduzierung anlagenbedingter Immissionen durch effiziente 
Raumlufttechnik

Bypassführung Abluft an Bearbei-
tungszentren (Teileausgabe)

Reduzierung der Fallhöhen von Produktionsteilen aus den 
Bearbeitungsmaschinen

Einsparung: 
Lärmimmissionen Bewertung nach erfolgter Lärmmessung bis 
12/2023

Reduzierung der Fallhöhen von 
Produktionsteilen aus Bearbeitungs-
zentren

Installation zusätzlicher Absaugeinrichtungen  
Bewertung nach 06/2022

Installation zusätzlicher Absaug
einrichtungen Härterei

Reduzieren der Energie
verbräuche und energie-
bedingter Kohlendioxid
äquivalente

Reduzierung des Energieverbrauchs aus benötigter Drucklufter-
zeugung (Kompressoren)

Einsparung: 
Luft	 280.000 m³/a 
Strom	 33 MWh/a 
Kohlendioxidäquivalente	 8 t/a

Installation druckluftfreies Abhol-
system  
für Späne an Bearbeitungszentren  
(3 von 4 Anlagen umgesetzt)

Effizienzsteigerung durch Reduzierung der Kühlleistung  
Kühlwasserkreislauf

Einsparung: 
Strom	 322 MWh/a 
Kohlendioxidäquivalente	 73 t/a

Erhöhen des Kühltemperaturniveaus 
um +2 °C

Einsparung fossiler Energieträger (Diesel) 

Einsparung: 
Strom	 14 MWh/a 
Kohlendioxidäquivalente	 4 t/a

Umstellung von Diesel- auf E-Stapler

Steigerung der Energieeffizienz/CO2- und Energieeinsparung

Einsparung: 
Strom	 90 MWh/a 
Kohlendioxidäquivalente	 454 t/a

Installation von LED-Beleuchtung  
(laufendes Projekt)

Steigerung der Energieeffizienz/CO2- und Energieeinsparung

Einsparung: 
Strom	 720 MWh/a 
Kohlendioxidäquivalente	 560 t/a

Modernisierung Heizungsanlage  
(Umstellung auf Fernwärme)

Die Ziele aus dem AUGE-Programm für Werk 3 (Gießerei) wurden 

aufgrund der geplanten Gießereischließung in 2023 nicht mehr 

umgesetzt und keine neuen Ziele aufgenommen. Die Aspekte 

werden dennoch weiter bewertet und zwingend erforderliche 

Maßnahmen Arbeitssicherheit und Umweltschutz betreffend 

umgesetzt.
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7. Nächste Umwelterklärung
Das Rezertifizierungsaudit nach ISO 14001:2015, nach EMAS 

III (EU-Verordnung 1221/2009), Änderungs-Verordnung (EU) 

2017/1505 und ISO 45001:2018 wurde am 14. und 15. Juni 

2023 durch den zugelassenen Gutachter, Herrn Dr. Reiner 

Beer, von Intechnica Cert GmbH durchgeführt. Der Gutach-

ter bestätigt, dass die vorliegenden Daten in dieser Umwelt-

erklärung die aktuelle Situation am Standort Zell im Wiesental 

wiedergeben.

Stuttgart, Juni 2023

Michael Bernd 

Vice President  

Engine Systems and Components Europe

Ihre Ansprechpartner

MAHLE Ventiltrieb GmbH

Hubert Philipp

Werkleitung Werk Zell im Wiesental/ 

Umweltmanagementvertreter

Fischbachweg 19

79665 Zell im Wiesental

Malte Vogeltanz

Umweltmanagementkoordination/

Sicherheitsfachkraft/HSE-Standortbeauftragter

malte.vogeltanz@mahle.com

Karl-Martin Welte

Betriebsbeauftragter für Abfall

karl-martin.welte@mahle.com

Johannes Lindhauer 

Immissionsschutzbeauftragter

TECTRUM 

Bismarckstraße 142

47057 Duisburg

Zell im Wiesental, Juni 2023

Hubert Philipp

Plant Manager 

Engine Systems and Components Plant Zell im Wiesental

MAHLE International GmbH 

Martin Dölling

Head of Occupational HSE Europe

Pragstraße 26-46

70376 Stuttgart

Mark Schmidberger

HSE-Berater, Auditor, Sicherheitsfachkraft

mark.schmidberger@mahle.com
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8. Gültigkeitserklärung
Die Validierung nach EMAS III (EU-Verord-

nung 1221/2009) schließt auch die Zerti-

fizierung nach DIN EN ISO 14001:2015 

sowie DIN EN ISO 45001 mit ein.
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